
Pressemitteilung vom 18.09.2025 

Haus & Grund zur BMJV-Kommission Mietrecht  

Anlässlich der heute stattgefundenen Auftaktsitzung der Expertenkommission 
Mietrecht im Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz erklärt der 
Präsident von Haus & Grund Deutschland Dr. Kai Warnecke:  

„Die Kompetenz der Kommission kann nicht genutzt werden, weil ihr Auftrag zu eng gefasst 
ist. Deshalb erwarte ich keinen wirksamen Beitrag zur Lösung der Probleme auf dem 
Wohnungsmarkt. Insbesondere in den angespannten Wohnungsmärkten wird sich die Lage 
mit den geplanten Verschärfungen des Mietrechts zusätzlich verschlechtern und den dringend 
benötigten Wohnungsneubau weiter ausbremsen.  

Die Kommission packt die Probleme nicht an der Wurzel, sondern versucht, sich an den 
Symptomen abzuarbeiten. Dieses Vorgehen kann nicht zum Erfolg führen. Eine 
ergebnisoffene Diskussion wäre zielführender gewesen.  

Die heutige Sitzung macht deutlich, dass der Koalitionsvertrag die Realität am deutschen 
Wohnungsmarkt in erheblichem Maße verkennt. Dass die Kommission dennoch innerhalb der 
engen Vorgaben des Koalitionsvertrags arbeiten muss, unterstreicht, dass praxistaugliche 
Lösungen unter diesen Rahmenbedingungen nicht erarbeitet werden können.  

Fazit:  

Die Expertenkommission zum Mietrecht stellt eine vertane Chance dar. Die Bundesregierung 
wäre gut beraten, die Spirale der Fehlentwicklungen am Wohnungsmarkt nicht weiter zu 
verschärfen. Wir fordern die Bundesjustizministerin daher auf, endlich eine grundlegende 
Kehrtwende im Mietrecht einzuleiten, um die dringend notwendige Entlastung am 
Wohnungsmarkt zu erreichen.“  

 


